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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Einrichten à la carte. Unsere Küchen sind so individuell wie Sie. 
Ihre Traumküche soll praktisch und zugleich in exklusivem Design eingerichtet 
sein? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Unsere Designexperten setzen 
Ihre Ideen gemeinsam mit Ihnen in die Tat um. Dabei bieten wir Ihnen die 
perfekte Allianz aus Zweckmäßigkeit und Stil. www.moebel-karch.de

Für jeden Raum 
die maßgeschneiderte Idee.

Atemberaubende Möglichkeiten. Die perfekte Lösung für Ihren Stil. 

UNSERE ART ZU LEBEN.

Kanalstraße 31–39 + 24–26 / 67655 KL / 0631 67690 
Mo-Fr 09:00–18:00 Uhr / Sa 09:00–14:00 Uhr

Ausführung aller Maler-,  

Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5  |  67661 Kaiserslautern
Telefon (06306) 6530  |  info@malerbetrieb-geiger.de

Inh. Christina Geiger
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das Weihnachtsfest und der 
Übergang in ein neues Jahr 
stehen vor der Tür. Eine Zeit, 
die mit Begrifflichkeiten wie 
„friedlich“ und „verheißungs-
voll“ verbunden sein sollte. 
Dies ist leider in diesem Jahr 
nicht überall der Fall. Der 
bevorstehende Winter, die 
steigenden Energiepreise 

und der weiter andauernde Konflikt um die Ukraine belasten 
die Bewohner der Stadt Kaiserslautern in vielerlei Hinsicht. 
Auch die Bau AG sieht sich mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Welche diese konkret sind und wie die Bau AG 
damit umgeht, erfahren Sie auf den Seiten 6 und 7. 

In der Rubrik „Hallo Nachbar“ stellt sich zum Abschluss 
unserer kleinen Serie die Abteilung „Kundenbetreuung“ vor. 
Die größte Abteilung der Bau AG kümmert sich um alles rund 
ums Mietverhältnis. Auf Seite 18 erfahren Sie mehr über die 
internen Abläufe, Zuständigkeiten und praxisorientierten 
Lösungswege der Kollegen.

Unsere Auszubildenden füllen die Doppelseite 22 und 23 mit 
individuellen Rückblicken auf das vergangene Lehrjahr, sowie 
Vorstellungen und Wünsche für die Zukunft. Die Auszubil-
denden der K-tec GmbH stellen sich vor und berichten über 
ihre Erwartungen an die Ausbildung und den Arbeitsalltag. 
Außerdem lernen Sie unsere erste duale Studentin kennen. Sie 
liefert Eindrücke ins Studium des Immobilienmanagements. 

Wir heißen unsere Neuzugänge herzlich Willkommen und 
wünschen jedem unserer Auszubildenden Spaß und Erfolg 
für das neue Lehrjahr.

Die Bau AG kann auf ein Jahr mit vielen schönen Ereignissen 
zurückblicken. Beispielsweise auf die gelungenen Stadtteil-
feste in der Innenstadt West und im Grübentälchen, den 
„Tag der offenen Tür“ im „Nils – Wohnen im Quartier“ in der 
Friedenstraße oder die Mieterfahrten „Einfach mitreisen(d)“ 
nach Trier und Boppard. Auf Seite 8 können Sie entdecken, 
wohin die nächste Reise gehen wird. Melden Sie sich an und 
steigen Sie in den „Einfach mitreisen(d)-Bus“ ein.

Rücken wir in der kalten und dunklen Jahreszeit ein bisschen 
näher zusammen. Sei es beim Wohnzimmerkonzert, beim 
Treffen am leuchtenden Adventsfenster oder beim Kaffeetreff 
im „Nils – Wohnen im Quartier“. Genaue Termine zu diesen 
und weiteren interessanten Veranstaltungen finden Sie in den 
Rubriken „Bau AG aktuell“ und „Neues aus „Nils – Wohnen im 
Quartier““. Hier findet sicher jeder etwas, das ihn interessiert 
und ihm Spaß macht.

Ich wünsche Ihnen, trotz der teils widrigen Umstände, eine 
besinnliche Adventszeit, ein entspanntes Weihnachtsfest und 
einen guten Start in ein hoffentlich sorgloseres Jahr 2023.

Ihr Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,



T i te l thema

Donner
Donner
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Schwierige 
Zeiten

Klimakrise, Coronakrise, Ukrainekrise, Fachkräftemangel. 
Schlagworte die ein jeder von uns kennt und die jeden von 
uns beeinflussen. Dies betrifft auch die Bau AG. Fragen wir 
doch einmal konkret: wie wirken sich beispielsweise der 
Klimawandel oder der Krieg um die Ukraine tatsächlich auf 
die Bau AG aus? Insbesondere auf die Abteilung Technik und 
den Bereich der Gärtnerei des technischen Kundenservice. 
Wie geht man mit diesen Einflüssen um, bzw. welche Maß-
nahmen werden getroffen?

Den vergangenen Ausgaben konnten Sie immer wieder 
entnehmen, dass die Bau AG peu à peu die Grünanlagen um-
gestaltet. Das geschieht, weil der aktuelle Baum- und Strauch-
bestand oft alt und verholzt ist, zu nah an den Gebäuden steht 
und die Anlagen attraktiver für das menschliche Auge und 
für die Insekten- und Vogelwelt gestaltet werden sollen. Im 
Zuge einer Umgestaltung wird auch der Klimawandel mit den 
immer milderen Wintern und immer trockeneren Sommern 
berücksichtigt. Aufgrund der Trockenheit sinkt der Grund-
wasserspiegel immer weiter und selbst kapitalen Bäumen 
macht dies zu schaffen. Sie erkranken oder sterben einfach 
ab. Statt also auf heimische Gewächse wie Birke, Buche, Esche 
zurückzugreifen, pflanzt man ausgewählte Klimabäume wie 
Feldahorn, Schnurbaum oder Hopfenbuche. Diese Arten 
kommen mit Wassermangel eher zurecht. Als Laie mag man 
nun denken: Loch auf, Baum rein, Loch zu, daraus wird ein 
Schuh – aber weit gefehlt! Schon bei der Vorbereitung des 
Bodens, der Pflanzung und der Pflege der neuen Anlage ent-
scheidet sich, wie gesund und deshalb wenig kostenintensiv 
ein Baum langfristig sein wird. Damit man weiß worauf man 
achten muss, braucht es spezielle Schulungen. Die Kollegen 
der Gärtnerei sind dafür geschult und deshalb werden neue 
Anlagen ausschließlich von ihnen vorbereitet, bepflanzt und 
gepflegt. 

Die trockenen Jahre machen sich allerdings auch in bestehen-
den Grünanlagen bemerkbar. Bäume erkranken schneller, 
Sträucher und Blumenbeete verdorren. Um dies zu vermei-
den, ist es nötig entsprechend intensiv zu bewässern. Das 
nimmt Arbeitskraft und Zeit in Anspruch. Und da die Kollegen 
nicht alles gleichzeitig machen können, stehen Projekte zur 

T i te l thema

Energetische Sanierung 
in der Steinstraße.

Buche: Aufgrund Trockenheit von innen abgestorben.
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Neubepflanzung hinten an und werden auf folgende Jahre 
verschoben. Auch hier könnte man sagen: dann lässt man 
Fremdfirmen gießen oder die neuen Grünanlagen anlegen. 
Doch auch dass ist nicht so einfach. Fremdvergeben könnte 
man nur die Bepflanzung der neuen Grünanlage und nicht 
jeder Garten- und Landschaftsbaubetrieb hat entsprechend 
geschultes Personal, um den notwendigen Aufwand, wie zuvor 
beschrieben, zu leisten. Ebenso die im Anschluss zwingend 
notwendige Pflege und Bewässerung der neuen Anlage wäre, 
aufgrund fehlenden Personals, nicht gewährleistet, somit 
läuft man Gefahr, dass Jungbäume unter nicht optimalen Be-
dingungen anwachsen oder gar nicht anwachsen. 

Aufgrund der Corona- und der auf dem Fuße folgenden Ukrai-
nekrise müssen leider einige der Menschen der Stadt Kaisers-
lautern den Gürtel enger schnallen. Das macht sich auch an 
den Kündigungen der Wohnungen bemerkbar. Waren es im 
Oktober 2020 noch 38 sind es im Oktober 2022 nur noch 27 
Wohnungen, die gekündigt wurden. Entsprechend werden 
weniger Wohnungen seitens der Technik modernisiert. Und 
selbst hier muss umgeplant werden. Die fehlenden Handwer-
ker und teils längeren Lieferzeiten der benötigten Materialien, 
bewirken, dass die Bauzeit von bisher drei Monaten auf vier 
Monate verlängert werden musste. Durch die stellenweise 
exorbitanten Preissteigerungen bei bisher verwendeten Ma-
terialien, muss auf Alternativen zurückgegriffen werden. Und 
aufgrund der langen Lieferzeiten muss langfristig geplant und 
Bestellungen rechtzeitig aufgegeben werden. Ansonsten läuft 
man Gefahr, dass Großbaustellen ins Stocken geraten oder 
sich die Arbeiten möglicherweise sehr verzögern.

Birke: Der Trockenheit 
zum Opfer gefallen.

Bei der gesetzlichen Vorgabe, zum Zwecke des Klimaschutzes, 
bis 2030 die Wärmelieferung bei Bestandsimmobilien anteilig 
auf regenerative Energie umzustellen, stößt die Technik eben-
falls auf Schwierigkeiten. In einem kompletten Gebäudekom-
plex die Heizung umstellen, ist ein enorm planungsintensives 
Unterfangen, denn nicht jede Wohnung eines Gebäudes ist 
gleich. Einzelne Grundrisse wurden über die vergangenen 
Jahre hinweg verändert, weshalb Heizungsleitungen und 
Heizkörper nicht in jeder Wohnung an der gleichen Stelle 
sitzen. Es müsste also jede einzelne Wohnung vorab be-
sichtigt werden um in erster Linie einmal den Ist-Zustand 
festzustellen, um dann einen Plan erstellen zu können, wie 
man sämtliche Wohnungen mit wenig Aufwand erschließen 
könnte. Denn einfach die alten Heizungsleitungen nutzen, ist 
nicht möglich. Außerdem müssten die Baumaßnahmen in be-
wohntem Zustand der Wohnungen durchgeführt werden. Den 
dabei entstehenden Flurschaden, Schmutz und Stress, möchte 
die Bau AG ihren Mietern nur ungern zumuten. 

Dies sind nur einige Beispiele dafür, wie sich die Anforderun-
gen an die Bau AG durch die Einflüsse von außen verändert 
haben. Die Bau AG ist sich ihrer Verantwortung bewusst und 
nimmt diese Herausforderungen an. Sie wird dafür sorgen, 
dass ihren Mietern weiterhin zeitgemäßer Wohnraum in 
attraktivem Wohnumfeld zur Verfügung steht. 
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Mieterfahrt

Einfach mitreisen(d)
Und so  s ieht  unser  Tag  aus : 
10.15 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern
12.30 Uhr: Ankunft in Cochem an der Mosel 
 und Zeit zur freien Verfügung
14.15 Uhr  Mit dem „Mosel-Wein-Express“ Cochem 
 und die Mosel erleben: Sehen Sie die welt-
 berühmte Reichsburg Cochem, Wahrzei-
 chen der gesamten Region, zahlreiche 
 historische Bauwerke und viele andere 
 Sehenswürdigkeiten. 
15.30 Uhr Führung „Historische Senfmühle“ Cochem
18.00 Uhr Einkehr in die „Museumsschänke Frangel“ 
 in Alzey: Zwischen alten Nähmaschinen 
 und vielen weiteren Sammelstücken des 
 19. Jahrhunderts können die Gäste deftige 
 Mahlzeiten und kleine Gerichte genießen.
ca. 21.00 Uhr Ankunft in Kaiserslautern

Das  Wicht igste  im Überbl i ck :

Termine: 19. April 2023, 26. April 2023, 3. Mai 2023

Abfahrt:  10.15 Uhr in der Fischerstraße
 Bitte beachten Sie die jeweiligen Abfahrts-
 zeiten in der Königstraße und am Messe-
 platz!

Kosten: 10,00 Euro Busfahrt und 
 6,50 Euro „Mosel-Wein-Express“, 
 2,50 Euro Führung Senfmühle inkl. Senf-
 verköstigung 
Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis zum 5. April 2023 
 unter 0631 3640-118 an.

2023 :  „E infach  mit re isen(d)“  – 
unterwegs  in  Cochem

Die nächste Mieterfahrt „Ein-
fach mitreisen(d)“ führt unsere 
reiselustigen Mieter im April 
und Mai 2023 in die wunder-
schöne Moselmetropole Co-
chem. Um 10.15 Uhr macht sich 
der „Einfach mitreisen(d) -Bus“, 
hoffentlich wieder gut gefüllt, 
auf den Weg in Deutschlands 

kleinste Kreisstadt. Die einzigartige Mosellandschaft und die 
historische, mittelalterliche Altstadt machen den Aufenthalt 
garantiert zu einem Erlebnis.  

Dort angekommen, können sich die Mitreisenden nach der 
Busfahrt erst einmal die Beine vertreten, eine Tasse Kaffee 
trinken oder ein Eis am Ufer der Mosel genießen. Gegen 14.15 
Uhr geht es mit dem „Mosel-Wein-Express“ auf Entdecker-
tour. Freuen Sie sich auf viele Sehenswürdigkeiten, auf die 
Geschichte der Mosel und zahlreiche historische Bauwerke. 
Von der alten Moselbrücke aus, geht es Richtung Altstadt, 
weiter über die neue Moselbrücke in den Stadtteil „Cond“, 
von wo aus man einen herrlichen Blick auf Cochem und die 
weltberühmte Reichsburg genießen kann. Die Fahrt geht 
weiter bis zur Moselstraße, entlang der Weinberge wieder 
zurück zum Ausgangspunkt.  

Danach geht es zur historischen, über 200 Jahre alten Senf-
mühle, wo Sie unter fachkundiger Führung erfahren, wie nach 
überlieferten und eigenen Rezepturen der besondere Gour-
metsenf entsteht. Anschließend können Sie zur Freude Ihres 
Gaumens den Senf bei einer Verköstigung selbst probieren 
und vielleicht das ein oder andere Gläschen als Mitbringsel 
mit nach Hause nehmen.

Gegen 18.00 Uhr werden wir in der „Museumsschenke Fran-
gel“ in Alzey eintreffen und den Abend bei gutem Essen und 
in gemütlichem Beisammensein ausklingen lassen. 

Über die zum Zeitpunkt der Mieterfahrt geltenden Hygiene-
vorschriften werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Bit te  denken S ie  daran ,  s i ch  sowohl 

für  d ie  Busfahrt  a l s  auch  für  Zwischen-

durch  etwas  zu  t r inken mitzunehmen.



. . .unterwegs  in  Tr ier
Im April und Mai diesen Jahres führte der „Einfach mit-
reisen(d)-Bus“ unsere reiselustigen Mieter in das schöne 
Städtchen Trier. Gegen 11.15 Uhr startete er mit seiner Bau 
AG-Reisegruppe in die wunderbare Weinregion an der Mosel.

In Trier angekommen, ging es mit dem „Römer-Express“ in 
gemütlichem Tempo auf Entdeckungstour. So konnten die 
Mitreisenden die schönsten und interessantesten Flecken der 
Stadt, unter anderem die Porta Nigra und die Kaisertherme, 
bewundern. Für zusätzliche Informationen und gute Stim-
mung sorgte die Stadtführerin, die die Reiselustigen mit allen 
wichtigen Daten und Fakten und spannenden Geschichten 
über die Stadt versorgte. Nach der Stadtrundfahrt mit dem 
„Römer-Express“ hatte jeder Zeit zur freien Verfügung. Der 
eine nutzte die Gelegenheit, um in der Sonne ein Eis zu ge-
nießen oder ein Gläschen Wein zu schlürfen, der andere ging 
ein bisschen shoppen und hielt nach Souvenirs Ausschau.

Gegen 16.30 Uhr machte sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ 
wieder auf den Weg in die Heimat, hielt jedoch zuvor noch 
in Ramstein-Miesenbach an, um in der „Big Emma“ Hunger 
und Durst zu stillen und einen schönen Tag gemeinsam aus-
klingen zu lassen.  

Drei rundum gelungene Ausflüge bei bestem Wetter und 
in netter Gesellschaft, die bereits jetzt Lust auf die 
kommenden Mieterfahrten machen. 

. . .unterwegs  in  Boppard
Die letzte Mieterfahrt im September 2022 war wieder ein 
voller Erfolg.

Von Kaiserslautern aus, ging es gegen 11.00 Uhr mit dem „Ein-
fach mitreisen(d)-Bus“ Richtung Boppard – ein malerisches 
Städtchen im Herzen des Mittelrheintals.

Dort angekommen, stand zunächst Zeit zur freien Verfügung 
auf dem Plan. Einige nutzten sie, um die wunderschöne Alt-
stadt zu erkunden. Andere, um an der Rheinpromenade ge-
nüsslich eine Tasse Kaffee zu trinken und ein Stück Kuchen 
zu essen. Im Anschluss ging es mit dem Schiff „Loreley Star“, 
wie der Name bereits verrät, in Richtung des bekannten 
Felsen mit seiner sagenumwobenen Statue. Die Legende be-
sagt, dass die Loreley aufgrund ihrer Schönheit und ihrem 
verzaubernden Gesang, vielen Fischern den Verstand raubte 
und sie ins Verderben riss.

Nebenbei ertönte auch das altbekannte Lied der Loreley, 
welches die Reisenden zum Mitsingen einlud. Während der 
wunderschönen Panoramaschifffahrt auf dem Oberen Mit-
telrheintal, konnte nicht nur der besagte Felsen mit seiner 
schönen Statue bewundert werden, es waren auch zahlreiche 
Burgen zu sehen, wie die Burg Katz und die Burg Maus, die 
sich auf der gegenüber liegenden Rheinseite befinden.

In St. Goar endete die Schifffahrt nach anderthalb Stunden und 
der Bus machte sich mit gut gelaunten Mitreisenden wieder 
auf den Heimweg. Gegen 18.00 Uhr trafen wir im Restaurant 
„La Casetta“ in Wartenberg ein, wo wir den Abend in geselliger 
Runde und bei gutem Essen ausklingen ließen.

Rückbl i ck  2022

Save  the  date : 

Pfä lzer 
Nachmittag
18 .  Januar  2023 , 
14  Uhr
Nähere Informationen erhalten 
Sie über die Tageszeitung 
(Rheinpfalz und Wochenblatt), 
im Internet auf der Bau AG-
Homepage und bei Facebook.
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Aufgepasst !  Berufsberatung 
n icht  nur  für  E inste iger

Steht man einmal mit beiden Beinen im 
Berufsleben, dann läuft es. Doch vielleicht 
geht da noch was? Die Möglichkeiten sich 
im Beruf weiterzubilden sind vielfältig. 
Allerdings ist dies nicht jedem bewusst 
und selbst wenn, hat man womöglich 
keine Idee wie.

Unterstützung findet man hier bei Arice Sapountsis. Sie ist 
Berufsberaterin bei der Agentur für Arbeit Kaiserslautern-
Pirmasens und hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen 
die im Berufsleben stehen und sich Veränderung wünschen, 
entsprechende Optionen aufzuzeigen. Dabei ist es gleich 
welchen Alters, oder in welcher Lebenssituation man sich 
gerade befindet. Ob Mütter in Elternzeit oder Best Ager die 
sich andere Herausforderungen wünschen, in den Sprech-
stunden bei Frau Spountsis finden sich sicher Mittel und Wege 
dies zu verwirklichen.

 Die nächsten Sprechstunden �inden wie folgt statt: 

am 07.12.2022, 16.00 bis 19.00 Uhr 
im Stadtteilbüro Innenstadt West, Königstraße 93

am 25.01.2023, 16.00 bis 19.00 Uhr 
im Stadtteilbüro Grübentälchen, Friedenstraße 118

Ab Januar 2023 werden regelmäßig Telefonsprechstun-
den unter 0631 3641 130 angeboten (der Anrufbeantwor-
ter nimmt jederzeit Nachrichten entgegen):

am 10.01.2023, 17.00 bis 19.00 Uhr  
„Handwerkerhotline“ – wie baue ich mir meine Zukunft?

am 14.02.2023, 17.00 bis 19.00 Uhr  
In Arbeit – und kein Berufsabschluss!

am 14.03.2023, 17.00 bis 19.00 Uhr  
Weiterbildung! – wie geht das im Job?

Wer firm mit dem Smartphone ist, kann durch Scannen des 
untenstehenden QR-Codes die weiteren Sprechstundenter-
mine aufrufen und gelangt von dort auf die Seite der Berufs-
beratung im Erwerbsleben.

Bau AG aktuel l

Neu  gewählt !
Im Mai 2022 wurde der Betriebsrat der Bau AG für die nächs-
ten vier Jahre neu gewählt. Die neuen Mitglieder sind: Martina 
Hauk, Teamleiterin in Team 1 und Selina Kraus, Mitarbeiterin 
im Sozialmanagement. Sozusagen „alte Hasen“ sind Laura 
Berger, Mitarbeiterin in Team 3, Stefan Minzer, Teamtechniker 
in Team 1 und Petra Kadel, Teamleiterin im Kundencenter. 

Die Mitglieder sind für alle Belange des Personals Ansprech-
partner und werden sich ständig weiterbilden um ihr Amt 
bestmöglich bekleiden zu können. 

Auf gute Zusammenarbeit mit Vorstand 
und Personalabteilung!

F i rmenlauf  2022
Unter dem Motto „Wir sind hier für die gute Stimmung!“ 
startete das 21-köpfige Bau AG-Team beim diesjährigen 
Firmenlauf B2Run am 15. September. Mit prall gefüllten 
Bollerwägen und jede Menge Spaß spazierten die Kollegin-
nen und Kollegen gemütlich die Strecke von ungefähr 5 km 
durch die Innenstadt bis zum Stiftsplatz. Dort angekommen, 
feierte man die Platzierung mit Würstchen und Bierchen. 
Dass sie die ersten von hinten waren betrachtete das Team 
ganz olympisch: dabei sein ist alles! Beim nächsten Mal sind 
sie sicherlich wieder mit am Start.



Stadtte i l fest  Innenstadt  West 
und Grübentä lchen
Eitler Sonnenschein erstrahlte am 16.07.2022 über dem 
 Stadtteilfest Innenstadt West  im Stadtpark entlang der 
Pirmasenser Straße. Beste Voraussetzungen also für einen Tag 
voll interessanten Begegnungen, musikalischen und kulina-
rischen Genüssen und informativen Gesprächen. Die Bau AG 
durfte in diesem Rahmen ebenfalls nicht fehlen. Gewappnet 
mit Quietscheentchen, Kugelschreibern, Nils-Turnbeuteln 
und Unmengen von Informationsmaterial rund um die Bau 
AG und „Nils – Wohnen im Quartier“, schauten das Team 1 der 
Kundenbetreuung einem turbulenten Tag entgegen. 

Der Programmpunkt der Bau AG für die Stadtteilfest-Rallye 
der Kinder war an diesem Tag ein „Higgelpädche“, über das 
fleißig hinweggehüpft wurde. Erstaunlich, wie viele Ausge-
wachsene sich ebenfalls dazu hinreißen ließen. Nach dem of-
fiziellen Ende des Stadtteilfests belohnten sich die Damen und 
Herren der Bau AG mit einem leckeren Eis. Als ob der Eismann 
die Liebe zum zartschmelzenden Kühl erahnt hätte, stand er 
praktischer Weise in direkter Nachbarschaft zum Bau AG-
Stand. Ein gelungener Abschluss für einen gelungenen Tag!

Unter, seitens des Wetters, nicht ganz so optimalen Bedingun-
gen startete am 25.09.2022 das  Stadtteilfest Grübentälchen 
auf den Höfen der Lina-Pfaff-Schule in der Schreberstraße. 
Doch ganz getreu dem Motto, es gibt kein unpassendes Wet-
ter, nur unpassende Kleidung, ließ das Team 3 der Kunden-
betreuung keine trübe Stimmung aufkommen und richtete 
sich unter dem schützenden Pavillion ein. 

Und trotz des Wetters war auch dieses Stadtteilfest ein Erfolg! 
Diesmal durften die Kinder verschiedene Bilderpuzzles am 
Bau AG-Stand zusammensetzen, um sich den Stempel auf dem 
Kärtchen der Stadtteilfest-Rallye zu sichern. Darauf abgebil-
det waren Wohnanlagen der Bau AG, die von dem ein oder 
anderen kleinen Besucher auch wiedererkannt wurden. Es ist 
immer wieder schön festzustellen, dass die Bau AG auch bei 
den Jüngsten einen Widererkennungswert hat. 

Schweigen i s t  n i cht 
immer  Gold
Jeder Mensch hat das Bedürfnis sich auszutauschen, seine Ge-
danken mitzuteilen. Manchmal ist das allerdings nicht so ein-
fach. Gerade durch die Pandemie, in der man dazu angehalten 
wurde auf Abstand zu bleiben, konnten sich Gespräche und 
der Austausch von Gedanken nicht wie gewohnt entwickeln.

Auf dem Bännjerrück haben die Bewohner des Quartiers 
die Möglichkeit sich im „Vezeehlbudsche“ Luft zu machen. 
Dabei ist es ganz gleich, worüber man sprechen möchte. Man 
darf gerne über Plätzchenrezepte plaudern, über die Sorgen 
bezüglich des bevorstehenden Winters oder sich über das 
neugeborene Enkelkind freuen.

 Montags, mittwochs und freitags von 15.00 bis 17.00 
Uhr  sind im „Vezeehlbudsche“ Ehrenamtliche anzutreffen, 
die zuhören und miterzählen. Wer möchte, hält nach dem 
roten Büdchen neben dem Caritas-Altenzentrum St. Hedwig, 
Leipziger Straße 8, Ausschau und tritt ein. Klar ist, was im 
„Vezeehlbudsche“ besprochen wird, bleibt im „Vezeehlbud-
sche“ und wer nicht sprechen möchte, der tut es nicht. Er ist 
dann einfach nicht allein.

Einweihung der  Boulebahn 
im Kapel lenweg
Nicht nur in den Wohnanlagen von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ oder im Fischerpark kann man Boule spielen. Seit 
einiger Zeit gibt es auch im Kapellenweg eine Boulebahn. 
Diese wurde am 21. September 2022 offiziell eingeweiht. Die 
eingefleischten Spieler von „Nils – Wohnen im Quartier“ im 
Grübentälchen waren auch mit von der Partie und standen 
den Interessierten aus dem Quartier mit Rat und Tat zur 
Seite. Der ein oder andere, der das Treiben im Hof hinter 
dem Kapellenweg beobachtete, kam gerne auf eine Runde 
Boule vorbei. Schnell entwickelte sich ein gemütliches Bei-
sammensein. 

 Kommen auch Sie zum Boulespielen vorbei! 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, vorbeizuschauen und 
die Boulebahn ausgiebig zu nutzen!
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Mit  Sack  und Pack 
zum nächsten  Tur n ier
Die Bambinis des SV Morlautern e.V. 1912 traten mit dem 
Wunsch nach neuen Sporttaschen an die Bau AG heran. 
Diesen Wunsch konnte man erfüllen. Nachdem feststand 
welche Tasche es sein sollte, tüftelten die Spielermamas die 
Positionierung der Logos aus und ab ging es in den Druck. 
Die Rucksäcke sehen bombig aus. Die Bau AG wünscht den 
Bambinis weiterhin viel Spaß und Erfolg beim Fußball!

Seniorenmesse  2022
In der letzten Ausgabe wurde die diesjährige Seniorenmesse 
in der Fruchthalle angekündigt. Und wie in den Jahren vor der 
Pandemie, konnten auch am 16. und 17. September Interes-
sierte, bei den verschiedenen in der Fruchthalle ausstellenden 
Unternehmen und Organisationen, Informationen über die 
Thematik „Älter werden in Kaiserslautern“ erhalten. Ein kurz-
weiliges Programm mit Fachvorträgen, Präsentationen und 
Darbietungen erwartete die älteren Bewohner unserer Stadt. 

Auch die Bau AG stellte das Projekt „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ vor und einzelne Mieter des Projekts berichteten von 
ihren Erfahrungen innerhalb der Gemeinschaft. Repräsen-
tierend für das funktionierende Miteinander innerhalb des 
Wohnprojekts, trat der Chor des „Nils“ im Goetheviertel auf 
und zeigte beispielhaft wie der Grundgedanke des Konzepts 
in der Praxis umgesetzt werden kann. 

Betr iebsausf lug  nach  Köln
Am 23. September um 8.00 Uhr trafen sich die Mitarbeiter 
der Bau AG an der Geschäftsstelle voller Vorfreude auf den 
anstehenden Ausflug. Der Betriebsrat hatte mit liebevollen 
Lunchpaketen für die Verpflegung für unterwegs gesorgt. 
Nach einer kurzen Pause auf einer Raststätte erreichte man 
Köln zum geplanten Teamevent „Buddy Bash“.

In 5er-Gruppen aufgeteilt, suchte man nach passenden Grup-
pennamen und musste verschiedene „Wettkämpfe“ ausfüh-
ren. Es war die richtige Mischung aus Sport, Taktik, Wissen 
und Geschicklichkeit. Letztendlich gab es NUR Sieger und 
keine Verlierer, wenn auch die Gruppen nach der Punktzahl 
beurteilt wurden. 

Alle Beteiligten hatten einen Riesenspaß und die Möglichkeit 
sich mit Kollegen, die normalerweise in anderen Abteilungen 
arbeiten, auszutauschen. Danach ging es zum Check-in ins 
Hotel und anschließend zum gemeinsamen Abendessen und 
und weiteren schönen Stunden ins „Extrablatt“. 

Am nächsten Morgen ging es nach einem kräftigen Frühstück 
wieder gen Heimat.

„Betze -Frühstückstreff“
Jeden  2. Mittwoch im Monat  kann man zwischen 9.30 
und 11.30 Uhr  im Jugendtreff des ASZ, Rousseaustraße 14 
in großer Runde frühstücken. Willkommen ist jeder, der ein 
gutes Frühstück bei guten Gesprächen schätzt und gerne neue 
Kontakte knüpft oder alte Bekanntschaften pflegt. 

Mit Kaffee, Tee und Wasser wird man versorgt, zu den ersten 
Treffen bringen die Organisatoren Brötchen, Brot, Butter 
und Marmelade mit. Wer ganz besonders feine Frühstücks-
köstlichkeiten kennt, darf die natürlich mitbringen und auch 
die Mitbringsel der anderen Gäste probieren. Sicherlich ein 
kulinarischer und kommunikativer Genuss!

Bau AG aktuel l
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VixenVixen

Mietert reff  Königstraße  59 
Programm Dezember  &  Januar
Bitte melden Sie sich bei Interesse spätestens zwei Tage vor 
der Veranstaltung bei Frau Ditfe unter der Telefonnummer 
0631 3640-116 oder tragen Sie sich in die Teilnehmerliste 
am weißen Brett ein!

 Mittagstisch 

06.12.22, Dienstag
Bratkartoffeln, Fleischkäse und Spiegelei

09.12.22, Freitag
Erbsensuppe mit Bockwurst 

13.12.22, Dienstag
Nudeln mit Tomatensoße

16.12.22, Freitag
Käse-Lauch Suppe mit Hackfleisch

20.12.22, Dienstag
Gefüllte Paprikaschoten mit Kartoffelbrei

23.12.22, Freitag
Kartoffelsuppe mit Wiener

03.01.23, Dienstag
Kartoffeln mit Erbsen und Karotten und Bratwurst

06.01.23, Freitag
Gulaschsuppe mit Brötchen

10.01.23, Dienstag
Nudelauflauf mit Hackfleisch 
und Salat

13.01.23, Freitag
Blumenkohlcremesuppe

17.01.23, Dienstag
Bratkartoffeln, Schnitzel 
und Salat

20.01.23, Freitag 
Hühnersuppe mit Brot

24.01.23, Dienstag
Kartoffelsalat mit Frikadellen

27.01.23, Freitag 
Linsensuppe mit Würstchen

31.01.23, Dienstag
Rahmgeschnetzeltes mit Reis und Gurkensalat

... der Mittagstisch �indet immer um 12.00 Uhr statt!

 Kaffeeklatsch mit Bingo 

... mittwochs um 14.00 Uhr, am 07.12. / 14.12. / 21.12. / 
11.01. / 18.01.

Gemeindeschwester+
Hört man den Begriff „Gemeindeschwester+“, denkt man im 
ersten Moment an eine Dame (oder einen Herrn), die in das 
Zuhause von pflegebedürftigen Menschen kommt, um diesen 
bei den alltäglichen Herausforderungen zu helfen. Doch die 
Aufgabe einer Gemeindeschwester+ ist es, Menschen dabei 
zu unterstützen eben nicht pflegebedürftig zu werden.

Zwar besucht sie Menschen ab circa 80 Jahren zuhause, aber 
sie pflegt nicht, sondern berät wie ein Mensch dieses Alters 
möglichst lange selbstständig, falls nötig mit Unterstützung, 
in den eigenen vier Wänden wohnen kann. Gemeinsam be-
trachtet man die aktuelle Wohnsituation, ob eine gesundheit-
liche und hauswirtschaftliche Versorgung gegeben ist und ob 
soziale Kontakte bestehen und gepflegt werden. 

Sollte sich in den Gesprächen abzeichnen, dass ein Mensch 
Unterstützung benötigt, vermittelt die Gemeindeschwester+ 
an Pflegedienste, Einkaufsservice oder informiert über Senio-
rentreffen, Sportangebote und Veranstaltungen. Somit kann 
ein hochbetagter Mensch mit etwas Hilfe sowohl körperlich 
gesund bleiben, als auch durch soziale Teilhabe das gesamte 
Wohlgefühl steigern. Und das ist das Ziel einer Gemeinde-
schwester+.

Nicole Beitelstein
Tel. 0631/365 40 87
nicole.beitelstein@kaiserslautern.de
Ansprechpartnerin 
für die Stadtgebiete:
Fischerrück und Slevogtstraße
Goetheviertel
Grübentälchen 
Bännjerrück

Isolde Weisenstein
Tel. 0631/365 23 86
i.weisenstein@kaiserslautern.de
Ansprechpartnerin 
für die Stadtgebiete:
Betzenberg
Lämmchesberg
Innenstadt West

GEMEINDESCHWESTERplus

Neu im Programm:

 Kaffee-Keks-Kino 

 mit Herrn Dörrschuck

Mittwoch 04.01. und 

 25.01.23, 14.00 Uhr

Das Ehrenamt machts 

möglich!
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Hal lo  Nachbar :  
„Tag  der  offenen Tür“ 
Am 3. September 2022 herrschte rund um das Projekt „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen, in der Friedenstraße 
61 bis 65, reges Treiben und das nicht ohne Grund. Die Bau AG 
veranstaltete gemeinsam mit der CURAMED GmbH (Pflege- 
und Betreuungsdienst) wieder einen „Tag der offenen Tür“. 
An diesem Samstag standen für Nachbarn und Freunde aus 
dem Quartier und für alle Projektinteressierte die Türen des 
Wohncafés „Guud Stubb“, der Pflege-/Gästewohnung und des 
Servicebüros von 10.00 bis 14.00 Uhr offen. 

Die Resonanz war sehr gut. Die Nachfrage nach der innova-
tiven Wohnform ist weiterhin ungebrochen groß. Innerhalb 
der vier Stunden, in denen sich die Besucher über das Projekt 
informierten, war die „Guud Stubb“ durchweg gut gefüllt. Auch 
viele Bewohner aus der Nachbarschaft waren neugierig und 
ließen es sich nicht nehmen, noch mehr über ihren Nachbarn 
zu erfahren. 

Die Besucher konnten einen Blick in die Pflege-/Gästewoh-
nung werfen, die nicht nur für Kurzzeit- bzw. Verhinderungs-
pflege angemietet werden kann. Im Servicebüro konnte man 
beim Pflegedienst CURAMED alle wissenswerten Informatio-
nen über die umfangreichen Beratungs- und Unterstützungs-
angebote sammeln.

Projektleiterin und Sozialberaterin Gabriele Gehm ist sehr 
zufrieden mit diesem Ergebnis. In Gedanken fiebert sie auf 
das nächste Projekt hin, für das immer noch das passende 
Grundstück gefunden werden muss. Nur so kann die Bau AG 
aktiv Quartiere innerhalb der Stadt mit neuem Leben füllen. 
So hat der Grundgedanke von „Nils – Wohnen im Quartier“, 

Menschen so lange wie 
möglich das Leben in 
den eigenen vier Wänden 
zu ermöglichen, weiter 
Bestand.

Ein ladung zum  
„Wohnz immerkonzert“

Herr Oemcke kommt mit seiner  
Gitarre zu uns in die „Guud Stubb“, 
um Musik zu machen. Zum Zu-
hören, zum Mitsingen...

Ein paar Balladen, etwas Ro-
ckiges, ein bisschen Blues, den 
Jazz leicht anklingen lassen, dem 
Country Sound etwas Raum ge-

ben, auch einmal einen Song von Udo Jürgens anstimmen. Es 
wird für jeden Musikgeschmack etwas dabei sein. 

Bitte melden Sie sich vorher telefonisch bei Quartiersmana-
gerin Frau Früauf unter 0631 3640-119 an. 

Wir freuen uns auf Sie.

 Wann? 	 
15. Dezember 2022 um 14.30 Uhr 

 Wo? 		   
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
„Guud Stubb“, Friedenstraße 63

 
 
 

Ein ladung zum  
„Vegetar i sch  Kochen be i  N i l s“
Sie kochen gerne? Sie interessieren sich für gesunde vegeta-
rische Küche und haben Lust, in geselliger Runde gemeinsam 
neue Rezepte auszuprobieren? Dann ist der „vegetarische 
Kochkurs“ mit Frau Buchert genau das Richtige für Sie. Aus 
frischen, vollwertigen Zutaten werden leckere Gerichte zu-
bereitet und die Köstlichkeiten auch gemeinsam gegessen. 

Einmal im Monat heißt es, „ran an die Kochmütze“. Wir starten 
am 26. Januar 2023 um 16.00 Uhr. Schnuppern Sie einfach mal 
rein in die vegetarische Frischeküche und gönnen Sie Ihren 
Geschmacksnerven etwas Gutes.

Bitte melden Sie sich vorher telefonisch bei Quartiersmana-
gerin Frau Früauf unter 0631 3640-119 an. 

Wir freuen uns auf Sie.

 Wann? 	 
26. Januar 2023 von 16.00 bis 18.00 Uhr  
und danach jeden 4. Donnerstag im Monat

 Wo? 		   
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
„Guud Stubb“, Friedenstraße 63

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“
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Kaffeetreff  und Spie le - 
nachmittag  im Grübentä lchen
Eigentlich ist jeder Tag ein guter Tag für eine heiße Tasse 
frischen Kaffees und einem herrlichen Stück Kuchen. Don-
nerstags wird dies zum Genuss, wenn man sich in der „Guud 
Stubb“ des „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
trifft. „Da fühlt man sich warm, wenn so viele Leute da sind.“, 
sagt Frau Kempa. Die liebenswürdige Dame wohnt schon seit 
1979 in der Dornenstraße und ist froh, dass es im Quartier 
eine Anlaufstelle für Jung und Alt gibt. Der Mann ist schon 
lange verstorben und obwohl die Kinder regelmäßig kommen, 
fühlt sie sich öfter allein. Und wenn ihr das zu viel wird, geht 
sie zwei Mal ums Eck und ist in angenehmer Gesellschaft. Ob 
zum Kaffeeklatsch, zum Spielenachmittag oder zum gemein-
samen Basteln. Es ist immer was los.

Der  Kaffeeklatsch  findet jeden  1. und 3. Donnerstag im   
Monat um 14.30 Uhr  statt und heißt jeden im Quartier, ob 
Bau AG Mieter oder nicht, herzlich willkommen. Bitte mel-
den Sie sich jeweils zwei Tage vorher bei Frau Früauf unter  
0631 3640-119 an. 

Kochen mit  G i t te
Aufmerksamen Lesern ist durchaus nicht entgangen, dass 
Brigitte Stengele seit Mai in Rente ist. Eigentlich. Die Dame 
aus der Buchhaltung war schon immer aktiv und viel unter-
wegs und lässt ungern Langeweile aufkommen. Nachdem sie 
sich beschwert hat, dass unser Sozialmanament ihr Angebot 
zur Unterstützung wohl nicht ernst genommen hat, wurde 
sie direkt eingeplant.

Also kocht Gitte nun jeden  2. und 4. Montag im Monat  mit 
der Quartiersmanagerin Karin Früauf in der „Guud Stubb“ 
des „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen. Sicherlich 
begeistert sie nicht nur mit ihren Kochkünsten, sondern auch 
mit ihrem sonnigen Gemüt und herzlichen Lachen. 

Wer Lust auf gutes Essen in vergnüglicher Gesellschaft hat, 
kann sich unter 0631 3640-119 gerne vorab anmelden. 

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“

„Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“  
im Grübentä lchen
05.12., Montag	  
10.00 Uhr: Fr. Früauf „vor Ort“ 
16.00-17.30 Uhr: Kreativer Plaudertreff  
19.00 Uhr: Entspannung* 

06.12., Dienstag	  
18.00 Uhr: TREE – Selbsthilfegruppe psychische Gesundheit 

07.12., Mittwoch 
9.00-11.00 Uhr: „Krabbelstube“  
15.00 Uhr: Boule

09.12., Freitag	  
14.00-15.00 Uhr: Gangsicherheitstraining* 

10.12., Samstag	  
15.30 Uhr: Adventsfeier + Beleuchtung Adventsfenster

12.12., Montag	  
10.00 Uhr: Fr. Früauf „vor Ort“ 
12.00 Uhr: „Kochen mit Gitte“*

13.12., Dienstag	  
18.00 Uhr: Darts 

14.12., Mittwoch	 
9.00-11.00 Uhr: „Krabbelstube“  
15.00 Uhr: Boule

15.12., Donnerstag 
10.00-12.00 Uhr: Plauderstunde 
14.30 Uhr: „Wohnzimmerkonzert“*  
– Gitarrenmusik live zum Zuhören und Mitsingen

16.12., Freitag	  
14.00 Uhr: Gangsicherheitstraining*

19.12., Montag 
10.00-12.00 Uhr: Fr. Früauf „vor Ort“ 
16.00-17.30 Uhr: Kreativer Plaudertreff  
19.00 Uhr: Entspannung* 

20.12., Dienstag	  
18.00 Uhr: TREE – Selbsthilfegruppe psychische Gesundheit 

21.12., Mittwoch 	  
9.00-11.00 Uhr: „Krabbelstube“  
15.00 Uhr: Boule 
15.00 Uhr: Programmbesprechung Januar 2023*

28.12., Mittwoch	 
15.00 Uhr: Boule

* Bitte tragen Sie sich bei den markierten Veranstaltungen 
spätestens 3 Tage vorher in die Liste ein oder melden Sie 
sich telefonisch bei Fr. Früauf 0631 3640-119 an.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen
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Ein ladung zum Kaffeetreff 
Am 5. Januar 2023 findet wie jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat wieder ein Kaffeetreff in der „Guud Stubb“ bei „Nils 
– Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen statt. Ab 15.00 
Uhr wird zum Plaudernachmittag mit Kaffee und Kuchen 
eingeladen.   

Für den Fall, dass Sie Zeit und Lust haben selbst einen Kuchen 
zu backen, Kuchenspenden sind gerne willkommen.

Bitte melden Sie sich vorher telefonisch bei Quartiersmanage-
rin Frau Früauf unter der Telefonnummer 0631 3640-119 an.

 Wann?    
5. Januar 2023, 15.00 Uhr

 Wo?         
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen
„Guud Stubb“, Friedenstraße 63

Advent ,  Advent…
Wir befinden uns im Advent, der Vorweihnachtszeit. Für viele 
Menschen die schönste Zeit des Jahres. Es wird gebacken und 
gebastelt, weihnachtlicher Schmuck wird an gewohnten Plät-
zen angebracht und sobald es anfängt zu dämmern, werden 
Vorgärten, Türen und Fenster von tausenden von Lichtern 
erleuchtet.

Das Adventsfenster ist mancherorts bereits eine schöne 
Tradition. Ähnlich wie ein Adventskalender wird an jedem 
Abend ein weihnachtlich geschmücktes Fenster erleuchtet. 
Man steht mit Nachbarn, Freunden und Bekannten zusam-
men und erfreut sich, vielleicht bei einer wärmenden Tasse 
Glühwein, am Beisammensein.

Auch im Quartier des Grübentälchens möchte man diese Tra-
dition entstehen lassen. Und natürlich ist auch „Nils – Wohnen 
im Quartier“ mit von der Partie. Am  10.12.2022 ab 15.30 
Uhr  ist jeder Bewohner des Quartiers herzlich zum Plaudern, 
Singen und gemütlichen Beisammensein eingeladen. Für 
das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt sein und wenn die 
Dämmerung hereinbricht, wird das wundervoll dekorierte
 Adventsfenster der „Guud Stubb“  erleuchten. Herrlich wird 
es werden! Von daher, kommen Sie und feiern Sie gemeinsam 
mit uns den Advent.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Fer ienprogramm bei  „Ni l s“
für  Sommer  und Herbst
Die Sommerferien können lang sein. Vor allem wenn ein 
abwechslungsreiches Programm fehlt. Im Goetheviertel  
konnte in diesem Jahr keine Langeweile aufkommen. Ein 
buntes Programm erwartete interessierte Kinder. Mit Koch 
Marko Münchschwander wurde leckere Pizza gebacken. 
Die Clownin Florina kam mit Hund Fiffi und sorgte für jede 
Menge Spaß. Bei einer Stadtrallye führte ein Fragenkatalog 
durch das Quartier und sorgte für Bewegung bei herrlichstem 
Sommerwetter.

In den Herbstferien sorgten Florina und Fiffi für Unterhaltung   
im Grübentälchen, wobei viel gealbert und gelacht wurde. 
Mit dem gelernten Koch Marko konnten sich die Kinder des 
Grübentälchens und des 
Goetheviertels wieder am 
Kochen versuchen. Ein Er-
folg, denn es hat ihnen allen 
geschmeckt.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“
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Haben S ie  Lust 
s i ch  zu  engagieren?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir sorgen für eine gute Nachbarschaft und ein gutes Mitein-
ander und sind auf Ihre Mithilfe angewiesen. Sie können na-
türlich selbst entscheiden, wie Sie uns unterstützen möchten.

 Wir freuen uns auf Sie! 

Bau AG 
Sozialmanagement 
Tel. 0631 3640-118

...mitmachen, Gutes tun, Spaß haben!

Alles Große in unserer 
Welt geschieht nur, 
weil jemand mehr tut, 
als er muss.
Hermann Gmeiner

„Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“ 
im Goethevierte l
05.12., Montag 
12.00 Uhr: Mittagstisch – Hirtle
16.00 Uhr: Erzählzeit

06.12., Dienstag
11.00 Uhr: Singen aus der Mundorgel für Jung und Alt

07.12., Mittwoch 
12.30 Uhr: Hähnchen mit Zucchini-Möhren-Reis
(Fr. Jochum mit Kochgruppe)
15.00 Uhr: Yoga und Bewegung

09.12., Freitag
15.00 Uhr: Boule*

12.12., Montag  
12.00 Uhr: Mittagstisch – Hirtle
16.00 Uhr: Erzählzeit
18.00 Uhr: Singen

14.12., Mittwoch 
12.30 Uhr: Fisch und Kartoffelsalat
(Fr. Jochum mit Kochgruppe)
15.00 Uhr: Yoga und Bewegung

15.12., Donnerstag
18.00 Uhr: Kartenspieleabend

16.12., Freitag
15.00 Uhr: Boule*
18.00 Uhr: Weltenbummler-Abend  

17.12., Samstag 
12.00 Uhr: Jasmins Cheeseburger-Suppe
(Fr. Wollnik/Fr. Jochum)

19.12., Montag 
12.00 Uhr: Mittagstisch
16.00 Uhr: Erzählzeit

20.12., Dienstag 
15.00 Uhr: Advents-Seniorencafé

21.12., Mittwoch 
12.30 Uhr: Ungarisches Gulasch mit Klößen & Salat
(Fr. Jochum mit Kochgruppe)   

27.12., Dienstag 
16.00 Uhr: Trauercafé der Selbsthilfegruppe 
trauernder Menschen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

* (bei schlechtem Wetter: Spielenachmittag)

Bitte melden Sie sich bei Interesse spätestens 2 Tage vor der 
Veranstaltung bei Frau Jochum unter der Telefonnummer 
0151 10045458 oder per E-Mail (MJochum@gemeinschafts-
werk.de) an oder tragen Sie sich in die Teilnehmerliste am 
weißen Brett in der „Guud Stubb“ ein.

EHRENAMT
DU MACHST DEN UNTERSCHIED!!!

Comet
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weil jemand mehr tut, 

Comet

Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“
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Der Mieter
steht im Mittelpunkt!
Kundenbetreuung von A bis Z – die erste  
Adresse auf dem Wohnungsmarkt mit dem 
Rundum-sorglos-Paket für Jung und Alt

Die Bau AG ist größter Anbieter an Mietwohnungen am lo-
kalen Wohnungsmarkt in Kaiserslautern, ihr Bestand zählt 
derzeit mehr als 5.000 Wohnungen. Die meisten der Woh-
nungen werden an Familien, Paare und Singles vermietet, 
dazu kommen noch die geschäftlich genutzten Einheiten, 
darunter kleine und mittlere Ladengeschäfte und sogar Cafés. 
Auch Kindertagesstätten finden ihren Platz im Häuserbestand 
der Wohnungsbaugesellschaft, oft in nächster Nachbarschaft 
zu anderen Mietern, wie zum Beispiel die Kita Hokuspokus 
in der Königstraße. Viel buntes Leben, in allen Altersklassen 
findet im Bau AG-Wohnungsbestand ein Zuhause. 

Die Kundenbetreuung, die wir in unserer letzten Ausgabe des 
„Mittendrin“ dieses Jahr vorstellen, ist die größte Abteilung 
der Bau AG. 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern 
sich das ganze Jahr um die Anliegen der Mieterschaft. Das 
Interview führe ich mit Stephan Schick, dem Abteilungsleiter 
Kundenbetreuung, der aus dem Arbeitsalltag berichtet und 
mir sein Team vorstellt.

Stephan Schick kam 2013 zur Bau AG, 
startete im Unternehmen zeitgleich 
mit dem Vorstandswechsel von Herrn 
Höffner zu Herrn Bauer. Die Kundenbe-
treuung war von Anfang an sein Ressort 
und hier kann er auch all seine Erfahrung 

und sein Wissen einbringen. Grundlegend für seine heutige 
Tätigkeit war die Ausbildung zum Kaufmann in der Grund-
stücks- und Wohnungswirtschaft. Mit beruflicher Weiterbil-
dung zum Immobilienfachwirt folgten schon vor dem Eintritt 
bei der Bau AG viele arbeitsreiche Jahre in der freien Wirt-
schaft. Wohnhaft stets in Kaiserslautern, war er nicht nur vor 
Ort, sondern auch für die Betreuung diverser Immobilien in 
Frankfurt zuständig. Tätigkeiten im Verband VDW Südwest im 
Fachausschuss Recht, dem Arbeitskreis Wohnungswirtschaft 
und Digitalisierung 4.0 in der Wohnungswirtschaft gehören 
ebenso zu seiner Vita, wie natürlich auch die Ausbildereig-
nung, die er abgelegt hat.

Im Stadtteil Erzhütten wohnt er mit seinen beiden Hunden 
Dweezil und Murphy im Grünen, trotzdem recht stadtnah 
und genießt die Vorteile der kurzen Wege vom Wohnort zur 
Arbeit. Bei gutem Wetter sieht man ihn daher auch schon mal 
mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren. Privat mit den Hunden 
viel unterwegs, sorgt er auch dafür dass es in seiner Abteilung 
bei der Bau AG gut läuft.

Die Abteilung Kundenbetreuung ist bei der Bau AG erster An-
sprechpartner, von der Bewerbung eines Wohnungssuchen-
den, also von Anfang an, bis hin zur Kautionsauszahlung, nach 
Beendigung des Mietverhältnisses. Die Betreuung des Kunden 
als Mieter der Bau AG steht hier im Mittelpunkt. Wendet man 
sich telefonisch unter der 3640-0 an die Bau AG, so landet 
man zunächst im Kundencenter. Auch können Sie als Mieter, 
oder Wohnungssuchender mit Ihrem Anliegen persönlich zur 
Bau AG kommen, hier hilft Ihnen ebenso das Kundencenter 
im Empfangsbereich der Bau AG weiter. Des weiteren stehen 
drei Teams zur Kundenbetreuung bereit. Jedes Team besteht 
aus zwei Kaufmännischen und einem Technischen Kunden-
betreuer und aus je zwei Hausmeistern. Team 1 ist zuständig 
für das Wohngebiet im Osten der Stadt bis hin zur Uni. Team 
2 kümmert sich um den Süden (Betzenberg), Volkspark bis 
zur Tirolfstraße. Der Norden von Kaiserslautern, beginnend 
im Bereich Grüner Block, über die Alex-Müller-Straße, dem 
Sonnenberg bis zur Pariser Straße ist der Zuständigkeits-
bereich von Team 3. 

Wenn Sie eine Wohnung bei der Bau AG suchen, dann sollte 
zuerst die Registrierung erfolgen. Das Kundencenter sam-
melt die Selbstauskünfte und sucht nach Freiwerden einer 
Wohnung mögliche Kandidaten aus. Die Reparaturannahme 
erfolgt ebenso hier und wird dann an die zuständigen Teams 
weitergegeben. Manchmal werden Wohnungen der Bau AG 
auch aktiv im Internet, entweder auf der Bau AG-Homepage 
oder auf Immoscout, beworben. Auch das fällt in die Zustän-
digkeit der vier Damen im Kundencenter. Die freien Mietob-
jekte werden mehreren Interessenten angeboten. Es erfolgt 
die Terminvereinbarung zur Wohnungsbesichtigung und ab 
hier übernehmen dann die zuständigen Teams.

Bevor eine Wohnung potentiellen neuen Mietern angeboten 
wird, erfolgt eine Vorbesichtigung durch den zuständigen 
Teamtechniker. Hier wird der Zustand der Wohnung kont-

Hal lo  Nachbar



Wenn´s mal klemmt: Hausmeister Peter Lensch bei der Arbeit.

Kundenbetreuung Team 1
Martina Hauk, Gabi Kuhn, Stefan Minzer, 

David Schleyer und Patrick Triebel
(v.l.n.r.)

Kundenbetreuung Team 3
Thomas Faust, Laura Berger, Thorsten Fries, 

Rüdiger Heidenreich und Kevin Schwehm
(v.l.n.r.)

Kundenbetreuung Team 2
Monika Kirsch, Lea Müller, Ralf Hoffmann, 
Rudolf Hassler und Peter Lensch
(v.l.n.r.)

Laura Berger, Kaufm. Kundenbetreuung beim Telefonat mit Mietern.
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rolliert und mit dem Mieter geklärt, was bis zum Auszug von 
ihm zu erledigen ist. Ein Übergabeprotokoll wird angefertigt 
und Formulare ausgefüllt. Früher bedeutete dies einiges an 
Papierkram, heute klemmt nur ein kleines Tablet unterm Arm, 
was das Arbeiten erleichtert und enorm Zeit spart.  

Dann kann die Wohnungsbesichtigung zur Neuvermietung, 
begleitet durch einen Bau AG-Hausmeister oder auch dem 
„Noch-Mieter“, stattfinden. Ungefähr 400 Neuvermietungen 
erfolgen jedes Jahr bei der Bau AG. Nach wie vor sind die Miet-
verträge zu allen bestehenden Vermietungen in Papierform in 
vielen Aktenordnern in den Büros der Kundenbetreuung bei 
der Bau AG abgelegt. Zwar soll auch hier die Digitalisierung 
Einzug halten, aber noch hat das Schriftstück bei der Bau AG 
nicht ausgedient.

Während andere Firmen und auch einige Abteilungen der 
Bau AG in der Corona-Pandemie nur teilweise besetzt waren, 
oder die Arbeit aus dem Homeoffice erledigen konnten, hat 
das Team rund um Stephan Schick immer vom Firmensitz aus 
agiert und natürlich auch die Kunden, unter Berücksichtigung 
der Vorsichtsmaßnahmen, in den Wohnquartieren betreut. 
Die Hausmeister sind fast während ihrer ganzen Arbeitszeit 
in den Wohngebieten unterwegs, sie helfen schnell bei klei-
neren technischen Problemen, wenn der Rollladen klemmt, 
oder irgendwo eine Schraube festgezogen werden muss. Sie 
prüfen die Verkehrssicherheit rund um die Gebäude, ob die 
Beleuchtung funktioniert, die Wege frei und sicher begeh-
bar sind und ob alle Geräte auf den Spielplätzen einwandfrei 
funktionieren. Das ganze Umfeld der Mietswohnung muss 
auf Mängel und mögliche Schäden geprüft werden, damit 
die Mieter auch außerhalb ihrer Wohnung im Bau AG-Areal 
immer sicher unterwegs sind.

Als Mieter wird man bei der Bau AG nicht nur verwaltet, 
sondern wenn erforderlich auch bei der Hand genommen. 
Stephan Schick berichtet von einem netten Beispiel und er-
klärt so, wie das „bei der Hand nehmen“ gemeint ist. 2018 
erfolgte der flächendeckende Glasfaserausbau bei der Bau AG, 
man wechselte vom bisherigen Anbieter Vodafon zu K-Net, 
von analoger auf digitale Technik. Der TV-Empfang wurde um-
gestellt und zur Unterstützung waren die Teamtechniker und 
die Hausmeister bei den Mietern unterwegs. Man half dabei 
die Fernsehprogramme neu zu programmieren, denn viele 
Sender hatten sich durch die Umstellung verstellt. Meistens 

war das mit einem Hausbesuch erledigt, aber zu einem Mieter 
musste der Hausmeister ein zweites Mal kommen, denn schon 
wieder waren alle Sender weg. Auch ein drittes Mal wurde er 
um Hilfe gebeten, der ältere Mieter kam einfach mit seiner 
Fernbedienung nicht mehr zurecht. Mmmmhhh, was macht 
man da? Hier war Kreativität gefragt, denn eine dauerhafte 
Lösung musste her. Ruckzuck hatte der Hausmeister fast 
alle Tasten der Fernbedienung mit stabilem Tape abgeklebt, 
frei blieben einzig der An- und Ausknopf und die zwei Pfeile 
um in den Programmen hoch und runter zu schalten. Einen 
Designwettbewerb hätte die „umgestaltete“ Fernbedienung 
wahrscheinlich nicht mehr gewonnen, aber der Zweck heiligte 
die Mittel und endlich konnte wieder in Ruhe die Lieblings-
sendung geschaut werden, wann immer der Mieter wollte.

Die Mieterbefragung von 2016, durchgeführt durch die InWIS 
GmbH, konnte insbesondere bei der Kundenorientierung mit  
einem „(sehr) zufrieden“ punkten. Dies spricht vor allem für 
die gut ausgebildeten Mitarbeiter der Abteilung: Gelernte 
Handwerker, Mitarbeiter die langjährig in der Immobilien-
verwaltung tätig sind und branchenspezifisch ausgebildet 
sind. Vielfältige Weiterbildungen bilden das Fundament 
auch zukünftig die Mieterschaft in Kaiserslautern gut zu 
betreuen. Die Bau AG greift durch ihre Mietpreisgestaltung 
regulierend in den Mietspiegel der Stadt ein. Das Ziel ist bei 
der Vermietung eine gute Durchmischung der Hausgemein-
schaft zu schaffen. Nachbarschaftsprobleme lassen sich nicht 
ganz vermeiden, aber die Teams der Kundenbetreuung tun 
ihr Möglichstes Streitigkeiten zu schlichten und Lösungen 
zu finden, damit jeder in seinen „vier Wänden“ glücklich und 
zufrieden wohnen kann. Oftmals scheint dies gut zu gelingen, 
denn dafür sprechen die vielen Langzeitvermietungen im 
Wohnungsbestand. Bei der Bau AG lässt es sich offensicht-
lich nicht nur gut Wohnen, hier findet man auch ein Zuhau-
se. Wenn man möchte, auf viele Jahre...  

Ulrike Hedeler

Das Kundencenter
Christina Götz, Kerstin Riedinger, Beate Eberle und Petra Kadel (v.l.n.r.) 
– sie sind die ersten Ansprechpartner sobald man das Geschäftsgebäude 
der Bau AG in der Fischerstraße betritt.

Teamtechniker Thorsten Fries 
bei der Abnahme von Sanierungsarbeiten.
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EMPERA STELLT SICH VOR
Ihre Ansprechpartner im Bereich Technik

www.empera.de K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern

Bei Fragen und Anliegen schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen einfach bei uns an. 
Unser Kontaktdaten finden Sie unter www.empera.de.

Wir bilden den Bereich „Technik“ von empera ab und sind für den Glasfaseraus- und umbau in den Bau AG-
Wohnungen zuständig.

Unsere Auftragsabwicklung kümmert sich um die technische Realisierung von Kundenaufträgen nach Ver-
tragsabschluss bis hin zur Terminierung unserer Servicetechniker für Installationen und Inbetriebnahmen 
bei Ihnen zu Hause. Zudem regeln wir für Sie auch die Mitnahme Ihrer Telefonrufnummer bei einem Wech-
sel zu empera. Hierfür treten wir mit Ihrem bisherigen Telekommunikationsanbieter in Kontakt und stimmen 
alles Notwendige für Sie ab.

Sollten Sie Serviceanfragen haben oder eine Störung melden wollen, ist unser Support Team für Sie da. Hier 
erhalten Sie die notwendige Unterstützung.  
Hotline: 0800 515 288 376

Vordere Reihe v.l.n.r.: Alexander Klein (Teamleiter Support), Gjengiz Minushi (Auftragsabwicklung), Julia Wesel (Auftragsabwicklung), 
Marvin Haga (Technik), Sven Fuchs (Bereichsleiter Technischer Service)

Hintere Reihe v.l.n.r.: Leon Petry (Technik), Manuel Mück (Technik), Mark Turek (Technik), Andreas Koch (Stellv. Teamleiter Technik und 
Auftragsabwicklung), Frank Wellstein (Support), Christopher Czindsolors (Technik) 

Es fehlen: Lars Fuhr (Teamleiter Technik -und Auftragsabwicklung), Roland Pfefferle (Technik)
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Azubi -Se i te

 Anna-Sophia:  Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu und 
ich kann den Endspurt für den Abschluss meiner Ausbildung 
kaum abwarten. 

Besonders gut gefallen haben mir die Parallelen der Berufs-
schulfächer zu den Aufgabenfeldern der Bau AG. Beispiels-
weise habe ich dieses Jahr im Fach „Controlling“ gelernt, 
immobilienspezifische Geschäftsfälle zu buchen, und noch 
wichtiger, zu verstehen. Sogar im Fach „Bauprojekte planen 
und entwickeln“ habe ich Zusammenhänge mit unserer Tech-
nik-Abteilung gefunden. Englisch kam dieses Jahr ebenfalls 
neu dazu. Dort habe ich vor Allem Vokabular rund ums Thema 
Immobilienverwaltung, -Verkauf und -Ausstattung erlernen 
können, was sich in Kaiserslautern mit den Amerikanern in 
der Nähe gut anbietet. 

Rückblickend haben alle Abteilungen ihre Vor- und Nachteile. 
Dennoch hat es mir in der Kundenbetreuung am besten ge-
fallen. Die Aufgabenfelder sind sehr abwechslungsreich, und 
durch die Praxis lernt man schnell für individuelle Anliegen 
Lösungen zu finden. Das ist auch der Grund, wieso ich so 
gerne auf die Arbeit gehe. Die Zeit vergeht durch ständigen 
Kontakt mit Menschen wie im Flug und das tolle Arbeitsklima 
ist dabei die Kirsche auf der Sahnetorte.

 Sara:  Ich bin vor wenigen Monaten ins 2. Lehrjahr gestartet. 
Nachdem Anna-Sophia schon einiges erzählt hat, was mich in 
diesem Lehrjahr so erwarten wird, freue ich mich sehr, so viele 
neue Aufgabenfelder kennenzulernen und weitere Parallelen 
von Berufsschule und der Arbeit zu entdecken. Gestartet habe 
ich in der Abteilung ,,Sozialmanagement‘‘, was mir sehr gut 
gefallen hat. Zu meinen Aufgaben zählten die Entgegennahme 
von Bestellungen für den Einkaufsservice, die Vermittlung von 
Hausnotrufen, das Durchführen von Präventionsbesuchen 
und vieles mehr. Der Aufgabenbereich war sehr groß und 
vielseitig, was mir sehr gut gefallen hat. Aktuell befinde ich 
mich in der Abteilung ,,Finanz- und Rechnungswesen.‘‘ Ich bin 
gespannt, was die nächsten 3 Monate auf mich zu kommt und 
freue mich, auch hier wieder neue Bereiche kennenzulernen.

 Jenni:  Zurückblickend kann ich sagen, dass ich sehr glücklich 
bin ein Teil des Bau AG-Teams sein zu dürfen und schon sehr 
vieles gelernt habe, sei es in der Berufsschule in Ludwigshafen 
oder im Betrieb. Um meine Kenntnisse zu erweitern, freue ich 
mich auf den neuen Schulstoff.

Nach den Sommerferien und dem erholsamen Urlaub, startete 
ich wieder voller Energie in den Arbeitsalltag in einer neuen 
Abteilung, der WEG-Verwaltung/Fremdverwaltung. Hier 
drehte sich alles um die Verwaltung von den Eigentümerge-
meinschaften. Hier wurde ich mit Buchungen, Rechnungen 
und diversem Schriftverkehr beschäftigt. Das Interessanteste 
waren die Eigentümerversammlungen, da man wichtige 
Themen auf der Tageordnung hatte, wie z.B. das Thema Ver-
sicherungen, steigende Kosten oder die Hausgeldabrechnung. 

Nun bin ich erneut im Team 2 und freue mich meine bisheri-
gen Kenntnisse umzusetzen. 

 Devid:  Im vergangenen Jahr habe ich ein sechswöchiges 
Praktikum bei F.K. Horn auf der Baustelle absolviert. Dort 
haben wir die Fundamente und die Bodenplatte für ein Ge-
bäude hergestellt, was nachher mit einem Holzgerüst fertig-
gestellt werden soll.

Auch bei der Bau AG konnte ich viele Wohnungen besichtigen, 
die ich nachher als Grundriss ins Programm eingeführt habe. 
Ich durfte mich am Entwerfen von Fassadenmustern probie-
ren, welche nun in der Leibnizstraße 2-8 verwirklicht werden. 
Seit kurzer Zeit beschäftige ich mich auch mit der Werk- und 
Detailplanung eines Gebäudes, das bald gebaut werden soll.

Rückblick und 
Vorschau auf Neues

Die „a l ten  Hasen“ :

Cupid
Cupid
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Die  Neuen: 
Mein Name ist  Pascal Reiling  und ich bin 19 Jahre alt. Am 1. 
August habe ich meine Ausbildung zum Anlagenmechaniker 
im Bereich Heizung, Sanitär und Klima bei dem Tochterunter-
nehmen K-Tec GmbH der Bau AG angefangen. Die Ausbildung 
habe ich gewählt, da ich schon mal ein Praktikum in diesem 
Bereich gemacht habe und mir handwerkliche Arbeit sehr 
viel Spaß macht.

Auf das Unternehmen bin ich durch meine Schwester auf-
merksam geworden, da sie letztes Jahr eine Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau bei der Bau AG begonnen hat.

Bisher konnte ich schon viele Eindrücke sammeln und habe 
gemerkt, wie umfangreich dieser Beruf eigentlich ist. Zu 
meinen Aufgaben zählen unter anderem das Montieren von 
Waschtischen, Waschtisch- und Badewannenarmaturen. Aber 
auch der Kundendienst spielt eine wichtige Rolle, denn wenn 
bestimmte Dinge kaputt sind und erneuert werden müssen, 
erledigt das die K-Tec GmbH.

In meiner Freizeit bin ich viel mit Freunden unterwegs und 
interessiere mich für Autos. Ab und zu spiele ich auch sehr 
gerne mal ein paar Videospiele an meiner X-box. 

Über mich: Hallo, ich bin  Faysal  bin 19 Jahre alt, und ich bin 
Kurde aus Syrien. Ich kann vier Sprachen: Arabisch, Türkisch, 
Kurdisch und Deutsch. Ich bin seit 7 Jahren in Deutschland 
und habe die Mittlere Reife gemacht. In meiner Freizeit spiele 
ich gerne Fußball mit meinen Freunden und im Verein. Im 
August 2022 habe ich mit der Ausbildung zum Anlagenme-

chaniker für Sanitär, 
Heizung und Klima-
technik begonnen.

In der Schule wurden erstmals die Grundlagen gezeigt. Von 
Bemaßung und Steinmaßen bis hin zu Freihandzeichnungen 
in Isometrie und Geometrie sowie die Ermittlung von Böden, 
auf denen später ein Gebäude errichtet werden soll. Auch 
wurden Bebauungspläne und Flächennutzungspläne be-
sprochen. Diese zeigen strikt an, welche Anforderungen der 
Bau eines Gebäudes in einem bestimmten Stadtteil hat. In 
Sozialkunde ging es dann um die Arbeitsverhältnisse und um 
die Rechte bei bestimmten Situationen während der Arbeit. 
Ebenso wurden die Gründung und die Voraussetzung eigener 
Firmen besprochen.

Über meine Arbeit: Im Handwerk gefällt mir sehr, dass ich 
viele unterschiedliche Sachen machen kann. Reparatur, In-
stallation und Warten von technischen Anlagen. Ich mag es 
neue Kunden kennenzulernen und mit ihnen zu arbeiten. Ich 
mag es neue Bereiche kennenzulernen und mit den Kollegen 
zu den Kunden zu fahren.

Erwartungen: Ich möchte später selbstständig Aufträge an-
nehmen und zum Kunden fahren können um dort Reparatur-
arbeiten, Installationen oder Wartungen machen zu können.
In der Zukunft möchte ich mehr Verantwortung übernehmen 
und mein Wissen an Jüngere weitergeben.

Hallo liebe Mittendrin-Leser, ich heiße  Sina Cassel , bin 
20 Jahre alt und studiere seit dem 01.10.2022 Immobi-
lienmanagement an der IU (Internationale Hochschule) in 
Mannheim. Die Bau AG ist mein Praxispartner, das bedeutet, 
dass ich abwechselnd hier im Betrieb arbeite und an der Uni 
studiere. Als erste duale Studentin bei der Bau AG fühle ich 
mich sehr geehrt und bin dankbar, dass mir diese Chance 
ermöglicht wurde. Ich bin bemüht, meine Fähigkeiten in 
den nächsten drei Jahren unter Beweis zu stellen und meine 
Kollegen von mir zu überzeugen.

Seit dem 01. September 2022, also einen Monat vor Beginn 
meines Studiums, durfte ich als Praktikantin schon etwas „Bau 
AG- Luft“ schnuppern. Bis jetzt wurden meine Erwartungen 
in den beiden Abteilungen Vorstandssekretariat und Kunden-
center bereits mehr als erfüllt. Ich bin mir sicher, dass es in 
den kommenden Abteilungen genauso viel oder sogar noch 
mehr Spaß machen wird.

Während meines Studiums erhoffe ich mir nette Professoren 
und Kommilitonen, abwechslungsreiche Inhalte und natürlich 
gute Noten. Meine aktuellen Kurse BWL und Computertrai-
ning sind bisher schon sehr interessant, daher bin ich zuver-
sichtlich, dass mein Studium weiterhin gut verlaufen wird.

Ich habe mir als Ziel gesetzt, mein Studium mit einem guten 
Bachelor-Abschluss zu absolvieren und danach als engagierte 
Mitarbeiterin bei der Bau AG mitzuwirken. Nach so einem 
großartigen Start freue ich mich riesig auf die kommende 
Zeit und hoffe auf eine harmonische und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.
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Gelber Sack & Co
Mülltrennung à la Saubermann

Herr  Saubermann rät

„Dunnerkeil, jetzt iss mir doch schunn wirrer die lummelisch 
Tutt geriss!“ Fluchend wie ein Rohrspatz greift Herr Sauber-
mann zum nächsten gelben Sack, um das auf dem Boden 
liegende Sammelsurium von Plastikmüll fachgerecht zu 
entsorgen. Zwischen leeren Milchtüten, Joghurtbechern und 
Luftpolsterfolie finden sich die alten Kassetten der Kinder, 
gebrauchte Zahnbürsten und eine Glühbirne. „Was hot dann 
die Mudder alles do noi geschdobbd? Des iss jo so ned risch-
disch!“ Recht hat er, der Herr Saubermann.

In den gelben Sack gehören ausschließlich gebrauchte und 
leere Verpackungen aus Plastik. Bei kombinierten Verpackun-
gen z. B. aus Papier und Plastik sollte man die Bestandteile 
vor der Entsorgung trennen. Mancherorts wurden inzwischen 
die gelben Säcke durch gelbe Tonnen ersetzt. Auch hier darf 
nur entsorgt werden, was zuvor im gelben Sack gelandet ist. 
Flaschenverschlüsse, Konserven- und Spraydosen, Styropor-
verpackungen, Zahnpastatuben oder Suppentüten. Klar dürfte 
sein, dass Verpackungen aus Papier oder Glas nicht über den 
Plastikmüll, sondern über die Altpapier- und Glascontainer 
entsorgt werden.

So mancher Pfiffikus stopft jedoch alte 
Wäschekörbe, Blumentöpfe oder gar 
Sperrmüll und Elektroschrott zwi-
schen den Plastikmüll oder gar in die 
Restmülltonne. 
„Ihr Leid, so nedd!“, dass diese 
Gegenstände über den Wert-
stoffhof oder den Sperrmüll 
entsorgt werden können, 
dass weiß Herr Saubermann 
ebenfalls.

Die städtischen Wertstof�höfe sind in der Daennerstraße 
17, Siegelbacher Straße 187 und Pfaffstraße 3 

Wertstoffe werden in haushaltsüblichen Mengen an den 
jeweiligen Öffnungszeiten angenommen. Die Anlieferung ist 
kostenfrei. Eine haushaltsübliche Menge liegt vor, wenn die 
Anlieferung mit einem PKW mit zulässigem Gesamtgewicht 
bis zu 2,8 t mit Anhänger oder mit einem PKW mit einem 
zulässigen Gesamtgewicht bis zu 3,5 t ohne Anhänger erfolgt 
oder jeweils ein entsprechendes Ladevolumen vorliegt.

Was kann ich auf den Wertstof�höfen abgeben?

  Sperrmüll (Annahme nur in der Daennerstraße 17, 
nur Kofferraummenge!)

  Altkleider und Textilien

  Altpapier, Kartonagen

  Batterien, Akkus (keine Autobatterien)

  CDs, DVDs

  Druckerpatronen, Tonerkartuschen

  Elektro- und Elektronikgeräte (keine Annahme von 
Kühl- und Gefriergeräten sowie Radiatoren in der Pfaff-
straße 3)

  Glasflaschen, Glasverpackungen

  Grünabfälle, Laub

  Mischkunststoffe, die nicht aus Bau- und 
Renovierungsarbeiten stammen (u. a. Wassertonnen, 
Eimer, Wäschekörbe, Blumenkästen, CD-Hüllen, 
Spielsachen aus Kunststoff)

  Leuchtstofflampen, Energiesparlampen, LEDs

  Korken (keine Kunststoffkorken)

  Kunststofffolie (nur Verpackung)

  Metalle

  Styropor (nur Verpackung)

Quelle: Stadtbildpflege Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt KL
www.stadtbildpflege-kl.de
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Blitzen

Mitarbei ter news

Angel ika  Behncke…
…verließ uns Ende September mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. 
Wir wünschen ihr alles Liebe und dass 

sie mit ihren vielen sportlichen Aktivitäten lange fit und 
gesund bleibt.

Michael  S imon…
…tritt die Ruhephase der Altersteilzeit 
an. Wir wünschen ihm Gesundheit, Glück 
und sicheren Tritt beim Wandern der 

vielen Wege, die noch vor ihm liegen.

Ingol f  Lackmann…
…langjähriger Mitarbeiter des Gärtnerei-
betriebes, macht ab Dezember die Hacke 
raus. Er widmet sich baulichen Arbeiten 

im Eigenheim. Wir wünschen, dass ihm diese leicht von der 
Hand gehen, dass er zwischendurch dazukommt einfach 
nichts zu tun und natürlich alles Liebe und Gesundheit.

Sina  Casse l…
…was im September als Praktikum 
begann, wird zum dualen Studium im 
Immobilienmanagement. Ein herzliches 

Willkommen und viel Freude beim Lernen wünschen wir 
Frau Cassel.

Sebast ian  Harth…
…verstärkt seit September das Team des 
technischen Kundenservices als Nach-
folger von Herrn Simon. Viel Spaß und 

Erfolg im grünen Aufgabenbereich.

Michael  Krug…
…ist bereits seit April ein Kollege unse-
rer Tochtergesellschaft K-tec GmbH. 
Schön, dass er ein Teil des Teams ist und 

weiterhin viel Spaß!

Faysa l  Ibo…
…startete im August seine Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker im Bereich 
Heizung, Sanitär und Klima bei der 

K-tec GmbH. Wir wünschen ihm viel Spaß und Erfolg beim 
Lernen!

Pasca l  Re i l ing
…begann im August ebenfalls seine Aus-
bildung zum Anlagenmechaniker im 
Bereich Heizung, Sanitär und Klimabei 

der K-tec GmbH. Wir wünschen ihm einen erfolgreichen Start 
ins Berufsleben!

Die Ausbildung beginnt am 1. August 2023. 
Bewerbung an: bewerbung@bau-ag-kl.de (Bewerbungen per E-Mail werden 
nur im pdf-Format angenommen)

Gähnende Lehre? Nicht bei uns!
Überzeuge Dich selbst und bewirb’ Dich als...

Immobilienkaufmann/-frau

Wir freuen uns auf 
Deine Bewerbung!

 Nicht bei uns!
Überzeuge Dich selbst und bewirb’ Dich als...

Blitzen

Erfolg im grünen Aufgabenbereich.



„Hört ihr wie die Engel 
singen…“
Jetzt dauert es nicht mehr lange und der Heiligabend steht vor der Tür. Was die einen in 
Panik geraten lässt, weil die Weihnachtseinkäufe bei weitem noch nicht erledigt sind, erfüllt 
den anderen mit seeliger Vorfreude auf Plätzchen naschen, Weihnachtstee trinken und gemüt-
liche Bastelstunden mit der Familie. Beim Basteln darf der Weihnachtsengel auf keinen Fall 
fehlen, denn nach christlicher Geschichte ist es ein Engel der die Geburt Jesu verkündet...

Diese Bastelei ist wirklich einfach und schnell gemacht. Sie gelingt schon den Kleinsten!

Zuerst die kleine Kugel und den Kegel formen, 
dann mit dem Zahnstocher aufeinander stecken.

Im Nu ist eine ganze Schar an Engeln entstanden, die nach der 
Trockenzeit die Wohnung in weihnachtlichem Glanz erstrahlen lassen.

Kunterbunte  K inderse i te

dann mit dem Zahnstocher aufeinander stecken.

Benötigtes Bastel-Material• Fimomasse oder Salzteig• getrocknete Ahornsamen• Zahnstocher
• Schere

Kle ine  Weihnachtsengel
Aus der Fimomasse eine Kugel und einen Kegel formen. 
So groß, dass das Gebilde etwas größer als ein Mensch-är-
gere-dich-nicht-Figürchen wird. Den Zahnstocher in das 
spitze Ende des Kegels stecken und die Kugel aufsetzen. 
Falls der Zahnstocher zu lang ist, kann man ihn etwas 
kürzen.

Die Ahornsamen drückt man mit dem kräftigen Ende in 
den Kegel des Figürchens und verleiht dem Engel somit 
noch Flügel. Jetzt muss das Ganze natürlich trocknen, 
bestimmt 24 Stunden. 

Anschließend können die Engel den Adventskranz oder 
den Christbaum schmücken. Oder als kleine Aufmerk-
samkeit an einen lieben 
Menschen verschenkt 
werden.

Vorlagen für Rudolphs Nase und das Rentier-Geweih. 

Einfach hier ausschneiden und als Schablone zum Anzeichnen 
auf dem bunten Papier verwenden.



Mit Preisrätsel!
Auch Dieses Mal kannst du einen tollen Preis gewinnen, halte einfach nach Rudolph und seinen 
Freunden im ganzen Heft Ausschau – sie verraten dir welches Lösungswort gesucht wird. 
In jedem Rentier-Name ist ein Buchstabe markiert... (...mehr erfährst du auf der nächsten Seite!)

Benötigtes Bastel-Material

• dünne Holzscheiben

• buntes Tonpapier in rot 

 und braun

• Kordel, schwarzer Filzstift

• Kleber, Schere, Bleistift

• Holz-Bohrer

Rudolph  mit  der  roten  Nase
Es braucht nicht viel Material um diesen putzigen Weih-
nachtsbaumschmuck selbst zu basteln, nur etwas Unter-
stützung von einem Erwachsenen. Aber da wird sich 
schon jemand finden, der mit einer Bohrmaschine und 
einem dünnen Holzbohrer mal eben die Holzscheiben 
vorbereiten kann.

Aber nun seid ihr dran: Aus dem roten Tonpapier (gerne 
auch mit Glitzer) schneidet man einen roten Kreis aus 
und aus dem braunen Tonpapier das Geweih. Unsere 
Holzscheiben haben einen Durchmesser von ca. 4 bis 5 
cm. Dazu in der Größe passend, findet sich für das Geweih 
und die Nase ein Muster auf dieser Seite, das man zum 
Anzeichnen auf das Tonpapier übertragen kann.

Gegenüber der Bohrung zeichnet man unten mit dem Filz-
stift eine gerade Linie. Darüber kommt ein kleiner Klecks 
Klebstoff, darauf die rote Nase drücken und darüber zwei 
schwarze Punkte – fertig ist das Rentiergesicht.

Kurz trocknen lassen, damit die Nase nicht mehr verrut-
schen kann und dann wird das Geweih von hinten an den 
Kopf geklebt (links und rechts der Bohrung). Wenn auch 
hier der Kleber getrocknet ist, muß nur noch die Kordel 
(Länge etwa 20 cm), durch das Loch gefädelt und auf der 
Rückseite verknotet werden. Fertig! 

Jetzt kann Rudolph mit seinen Freunden schon bald 
einen schönen Platz am Weihnachtsbaum belegen, oder 
er schmückt ein wunderschön verpacktes Weihnachts-
geschenk als Anhänger. 

Tipp: Falls sich niemand findet um mit der Holzbohrung 
zu helfen, dann verzichtet man einfach darauf und klebt 
die Kordel ebenso wie das Geweih von hinten an die Holz-
scheibe. Das geht auch! ;-)

Fast fertig: 
Nur noch das Geweih ankleben 

und die Kordel dran binden.

Gewinner  K inderpre is rätse l
In der vergangenen Ausgabe unserer Mieterzeitschrift 
„Mittendrin“ gab es wieder etwas zu gewinnen. Wer das 
Lösungswort richtig zusammengesetzt hatte, konnte an 
der Verlosung teilnehmen. Über einen abenteuerlichen 
Ausflug in den Kletterwald Kaiserslautern dürfen sich 
freuen:

 Leonie Wagner, Sonnenberg

 Jannik Hocke, Balbierstraße

  Levi Klingelhöfer, Kurt-Schumacher-Straße

Die Bau AG wünscht viel Spaß beim Klettern und Toben!

Rudolph
Rudolph

Kleine Holzscheiben gibt es fertig 
im Bastelbedarf zu kaufen.

Das Loch sollte von einem 
Erwachsenen in das Holz gebohrt 
werden.
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Falls das Warten aufs Christkind gar nicht 
mehr auszuhalten ist, hilft nur noch richtig 
viel Bewegung: Spaß haben, springen, rum 
toben und vor Vergnügen laut quietschen.

Das alles kannst du in der „Kinder Spiel & 
Spaß Fabrik“ und mit etwas Glück gewinnst 
du im Preisrätsel einen freien Eintritt!

Zu gewinnen gibt es 3 x Eintritt für 1 x Erwachsene 
+ 1 x Kind (1-17 Jahre).

Alle weiteren Informationen, Attraktionen und Öffnungszeiten 
unter www.kinderspielundspassfabrik.de

Kinder Spiel & Spaß Fabrik: 
Entersweilerstraße 54, 67657 Kaiserslautern
Tel. 0631 34100900

Einsendeschluss ist der 6. Januar 2023!
Preisrätsel:

Die fehlenden neun Buchstaben sind im Heft versteckt. Finde sie und ordne die Buchstaben richtig an, dann musst Du nur 
noch das Lösungswort aufschreiben und per Post oder auch per Mail an die Bau AG schicken.

Schicke uns eine Postkarte mit deinem Namen, deinem Alter (max. 17 Jahre) und der Postadresse an: Bau AG, Redaktion „Mittendrin“, 
Postfach 2506, 67613 Kaiserslautern. Oder schicke uns eine E-Mail mit der Lösung an: mittendrin@bau-ag-kl.de

K
...ein Buchstabe haben wir schon richtig platziert!

Lieferservice 
seit Jahren

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Be-
stellwert von 10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr 
frei Haus: Tel. 0631 70127
3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern freitags 
im Stadtgebiet KL!

Friedenstraße 63 ¡ 67657 Kaiserslautern
0631 - 340 33 33 ¡ curamed-pflegedienst.de

ZUVERLÄSSIG  PÜNKTLICH  FREUNDLICH

M ü h l w i e s e n  1
66879 Steinwenden
Telefon 06371 971-  0
e-mail: info@heil.de

HEIL MALER GMBH

HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH

Internet: www.heil.de

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:
persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555
0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2015

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

•  • •Ratten Wespen  Ameisen  • • •   •   • •Kugelkäfer  Marder  Tauben Flöhe Wühlmäuse  Schaben

•   • •Mäuse kostenlose Insektenbestimmung im GSD Zentrallabor  Silberfischchen 

Auch sind wir Ihr Spezialist für 
  Taubenabwehrsysteme•
• Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 

taubenverunreinigten Bereichen
• Dachrinnenreinigung
• Holzschutz / Heißluftbehandlung
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Mein  L ieb l ingsrezept

Senden Sie uns Ihr 
Lieblingsrezept einfach an 
mittendrin@bau-ag-kl.de
oder an 
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Honigkuchen-
Bratapfel-Törtchen

Die Bau AG-Mitarbeiterin weiß was 
Kindern schmeckt und was auf den 

schön gedeckten Tisch gehört. Diese Leckerei eignet sich auch 
wunderbar als Nachspeise zum Weihnachtsmenü. Dann muss 
man nur den Boden in Stücke brechen und schichtet die Krümel 
abwechselnd mit Kompott und Sahne in große Gläser.

Für den Boden: Zuerst den Honig mit Butter, der Hälfte des 
braunen Zuckers und dem Lebkuchengewürz kurz aufkochen 
lassen, damit sich der Zucker löst. Eier, eine Prise Salz und 
den restlichen Zucker ca. 5 Minuten dick-cremig aufschlagen 
und die inzwischen abgekühlte Honigmischung unterrühren. 
Das Mehl mit Natron und Backpulver mischen und im Wechsel 
mit der Buttermilch unterrühren. Den Teig in eine Springform 
von 20 cm Durchmesser füllen und auf der untersten Schiene 
im vorgeheizten Backofen bei 180 Grad 40 Minuten backen.

Für das Apfelkompott: Äpfel waschen, vierteln, entkernen 
und in Scheibchen schneiden. Puderzucker in einer Pfanne 
karamellisieren lassen und sobald dieser goldbraun ist, Äp-
fel, Zitronensaft und Mandelstifte hinzufügen und für ca. 8 
Minuten leicht köcheln lassen.

Jetzt muß nur noch die Sahne steif geschlagen werden und 
wenn dann alles abgekühlt ist, kann man den Kuchen, je nach 
Dicke, in zwei oder drei gleiche Böden schneiden und den 
untersten auf eine Tortenplatte legen. Darauf ein Teil des 
Kompotts und der Sahne aufschichten. Den nächsten Boden 
auflegen und das Ganze wiederholen – so wie man es auch 
auf dem Foto auf dieser Seite sieht. Zum Schluss kann man 
ein wenig Zimt oder Kakao obenauf streuen und servieren.

Guten Appetit! 

Tamara Schleyer, 
Fremdverwaltung / Wohnungs-
eigentumsverwaltung

Zutaten:

Für den Boden: 125 g Honig, 75 g Butter, 
60 g brauner Zucker, 2 TL Lebkuchenge-
würz, 250 g Mehl, ½ TL Natron, ½TL Back-
pulver, 2 Eier, 100 ml Buttermilch, Salz

Für das Apfelkompott: 50 g Mandelstifte, 
600 g Äpfel, 100 g Puderzucker, 
1 EL Zitronensaft, 1 TL Zitronenabrieb

Für die Vanillesahne: 500 ml Sahne, 
1 Pk Vanillezucker

...falls beim „Böden-schneiden“ 
etwas schief läuft, nicht verzweifeln 
und einfach wie unten beschrieben 

eine tolle Nachspeise daraus zaubern!
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Rätse lecke

Schicken Sie eine Postkarte 
mit der Lösung an: 
Bau AG
Redaktion „Mittendrin“ 
Postfach 25 06 
67613 Kaiserslautern

...oder eine E-Mail mit der Lösung 
und Ihren Kontaktdaten an: 
mittendrin@bau-ag-kl.de

Teilnehmen kann jeder volljährige 
Mieter der Bau AG. 

Einsendeschluss: 24. Februar 2023
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Die Buchstaben in den blauen Kästchen ergeben das Lösungswort!
Ä, Ö, Ü werden durch AE, OE, UE ersetzt.

Euro 

30
Euro 

40
Euro 

50
Und das können 
Sie gewinnen! 

1./2./3. Preis:

Fragen zum aktuel len  „Mittendr in“ 

1. Welche Morlauterer Fußballtruppe freut sich über neue Rucksäcke? 2. Bei welcher Aktion des Ferienprogramms konn-
ten die Kinder die Stadt erkunden? 3. Wo kann man sich auf dem Bännjerrück zum Erzählen treffen? 4. Wer wurde dieses 
Jahr auf Seite 10 neu gewählt? 5. Wo wurde eine neue Boulebahn eingeweiht? 6. Wofür nimmt sich Frau Sapountsis gerne 
Zeit? 7. Als was fungieren Frau Weisenstein und Frau Beitelstein? 8. Wo war das Ziel des Firmenlaufs? 9. Wozu lädt „Nils 
– Wohnen im Quartier“ des Grübentälchens jeden 2. und 4. Montag im Monat ein? 10. Wozu werden die Azubis der K-tec 
im Bereich Heizung, Sanitär und Klima ausgebildet? 11. Wie lautet der Nachname der Studentin auf Seite 23? 12. Wo 
findet das Frühstückstreff statt? 13. Wohin führt die nächste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“? 14. Wofür packt Herr 
Oemcke die Gitarre ein?

Lösung Neu: Adventsfenster

Gewinner des letzten Rätsels

1. Preis: (50 Euro): 
Hans Issner, Hartmannstraße

2. Preis: (40 Euro):
Karolin Pimishofer, Fischerstraße

3. Preis (30 Euro):
Creszenta Schulze, St.-Quentin-Ring

Herzlichen Glückwunsch!

Das Lösungswort 02/22 lautete: 
RUMMEL

Dasher

Schicken Sie eine Postkarte 
mit der Lösung an: 

3

Dasher
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Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

www.umzuege-sander.de

06 31 / 3 57 32-0

Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition
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...Umzüge seit 1880

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Besuchen Sie unser modernes 
Bad- und Energiestudio und 
lassen Sie sich inspirieren –  
den Rest machen wir!

Traumhafte Bäder,  
sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien...

Ininger GmbH 
Deutschherrnstraße 2
67661 Kaiserslautern
Tel. 0631-50995
www.ininger-haustechnik.de

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Ihr Vaillant 
Kompetenzpartner 
in Kooperation mit 
Fraunhofer IML

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Jetzt folgen und mehr erfahren:

Das eCarSharing-Konzept
für Kaiserslautern und die Region

emil-kl.dedrive_emil

20644-Anzeige-EMIL-94,5x66,5.indd   120644-Anzeige-EMIL-94,5x66,5.indd   1 14.09.21   11:2614.09.21   11:26

Handy: 0170 / 46 62 008 
E-Mail: bodenleger-dietz@t-online.de

Rosenhofstraße 8
67677 Enkenbach-Alsenborn

Tel.: 0 63 03 / 92 44 330
Fax: 0 63 03 / 80 74 20

Standorte in Kaiserslautern:
• Königstraße 129 | Tel. 0631/20103-3
• Pirmasenser Straße 7 - 9 | Tel. 0631/8929201
• Brüsseler Straße 7 | Tel. 0631/20103-90
• Reha-Team | Merkurstraße 46 | Tel. 0631/20103-70

www.ank-sanitaetshaus.de

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

GoetheviertelSie finden uns bei:

Hohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 

Pflegedienst  
im GemeinschaftswerkHohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 

Wann immer Sie Hilfe benötigen,  
sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie gerne, rufen Sie uns an!

Hohlestraße 12 | 67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 361985-34
E-Mail: Pflegedienst@gemeinschaftswerk.de
www.gemeinschaftswerk.de

Das bieten wir Ihnen:
» Pflegegästezimmer 
» Grundpflege 
» Behandlungspflege 
» Palliative Betreuung 
» Verhinderungspflege 
»  Pflegeanleitung und  

Schulung für Angehörige
»  Hauswirtschaftliche  

Versorgung

Tel. 06 31 / 34 100 900
Entersweilerstraße 54, Kaiserslautern / nähe Warmfreibad

Gewinne einen Eintri� !!!Gewinne einen Eintri� !!!
in die bunte Kinderwelt
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Online-Banking.
Einfach & sicher
von zu Hause.

sparkasse-kl.de/online-banking

Erledigen Sie Ihre Finanz-
geschäfte im eigenen
Wohnzimmer.
Ganz bequemmit dem
übersichtlichen Online-
Banking der Sparkasse.

Jetzt
Online-Banking
aktivieren


